
Hadamar:  
30. Mai – 5. Juni 2026 
 
Limburg: 
6.–28. Juni 2026 

Präsentiert von:

RECHTSaußen – 
MITTENdrin?

E I N E  A U S S T E L L U N G  Ü B E R   
R E C H T S E X T R E M I S M U S :  
E R S C H E I N U N G S F O R M E N  U N D   
H A N D L U N G S M Ö G L I C H K E I T E N  

Ausstellung:  Hadamar-Limburger Land 
 
Wir stehen für 
 
    • Unantastbarkeit der Menschenwürde, 
    • Demokratie und Rechtsstaatlichkeit, 
    • Vielfalt der Kulturen und für ein friedliches  
      und tolerantes Miteinander, 
    • Solidarität, Inklusion und Gewaltlosigkeit,  
    • Schutz der Umwelt, Fakten und Lösungen. 
 
Der Verein und die Initiativen positionieren sich  

sicht- und hörbar gegen  
 
    • rechtspopulistische und rechtsextreme Strömungen, 
    • Ausgrenzung von Menschen, 
    • jegliche Form von Rassismus, Antisemitismus,  
      Islamfeindlichkeit, 
    • Verschwörungsideologien, 
    • Anti-Feminismus, Queerfeindlichkeit  
      und Stigmatisierung, 
    • Hass, Hetze und Gewalt sowie 
    • alle Formen von Extremismus: ob politisch, sozial  
      oder religiös.  
 
Unsere Regionalgruppe hat sich im Januar 2025 gegrün-
det. Wir treffen uns jeden 2. Freitag im Monat zum offenen 

Stammtisch im Scheunencafé in Hadamar-Faulbach.  
Herzliche Einladung – ob jung oder alt, Oma, Opa oder 
nicht. 
 
Der Verein, die Initiativen und die Regionalgruppen sind 
überparteilich und finanzieren sich nur über Spenden und 
Mitgliedsbeiträge.  

Hadamar: Ringhotel Nassau-Oranien,  
Am Elbbachufer 12, 65589 Hadamar 
 
Limburg 1: Kreuzgang an der Pallottinerkirche,  
Wiesbadener Straße 1, 65549 Limburg 
 
Limburg 2: Jugendkirche CROSSOVER Limburg,  
Tilemannstr. 7, 65549 Limburg 
Pfarrheim St. Hildegard, Pfarrsaal, Tilemannstr. 5,  
65549 Limburg 
 
Veranstalter: 
OMAS GEGEN RECHTS  
Regionalgruppe Hadamar-Limburger Land 
 

Mail-Adresse: OgR-Hadamar-Limburg@gmx.de 
 

www.omas-gegen-rechts.org 

www.omasgegenrechts-deutschland.org 
 

Weitere Infos zum Programm siehe QR-Code und 

https://www.gedenkstaette-hadamar.de/rechts-aussen 
 
Ausstellungskonzeption der Rollups:  
Demokratiezentrum Hessen – im Beratungsnetzwerk  
Hessen an der Philipps-Universität Marburg, Institut für  
Erziehungswissenschaften 

 
Unsere Kooperationspartner:

www.rechts-aussen.de 
 https://www.gedenkstaette-hadamar.de/rechts-aussen

AUSSTELLUNGSORTE

V.i.S.d.P. Omas gegen rechts Deutschland e.V.  
Zwingerweg 3, 72202 Nagold, Anna Ohnweiler, VR 724479 (2026/04/20)

Hadamar-Limburger Land



Die zunehmende Akzeptanz rechtsextremer Einstellungen 
in Teilen der Bevölkerung macht deutlich, dass Facetten von 
Rechtsextremismus nicht nur „RECHTSaußen“, sondern 
längst „MITTENdrin“ in unserer Gesellschaft zu finden sind.  

Doch was ist eigentlich „Rechtsextremismus“?  

Wie verbreiten sich rechtsextreme Einstellungen tatsäch-
lich? Wie entstehen sie und warum ist eine rechtsextreme 
Erlebniswelt für viele Jugendliche so attraktiv?  

Und vor allem: Was kann man gegen                                      

Rechtsextremismus tun? 

Die Ausstellung „RECHTSaußen–MITTENdrin?“ bietet auf 
26 Roll-Ups zahlreiche Antworten auf diese und auf weitere 
Fragen.  

Unser Ziel ist Aufklärung, Sensibilisierung und das Aufzeigen 
von Handlungsoptionen. Neben der eigentlichen Ausstel-
lung gibt es ein vielfältiges Begleitprogramm mit Vorträgen 
und einem Workshop. 

Ferner zeigen wir in der 3.–4. Juniwoche den prämierten 
Kurzfilm „Radikal“, der sich exemplarisch mit verschiedenen 
Radikalisierungsverläufen eines Jugendlichen befasst. 

Und auch Sie sind gefragt: Was sind Ihre Erfahrungen und Er-
lebnisse? Werden Sie Teil der Ausstellung mit Ihrem Beitrag, 
der dann in der 3. und 4. Woche in Limburg zu sehen sein 
wird.

Hadamar:  Samstag, 30. Mai – 5. Juni 2026 
Ort: Ringhotel Nassau-Oranien 
Öffnungszeiten: Sonntag bis Donnerstag 9–20 Uhr 
Freitag 9–13 Uhr 
 
Eröffnung:  Samstag, 30. Mai, 17 Uhr 
Vernissage mit musikalischer Begleitung durch das „Lebens-
melodien-Ensemble“ des Landesmusikgymnasiums RLP, 
Montabaur 
 
Vortrag:  Dienstag, 2. Juni, 19 Uhr 
Begleitvortrag zur Ausstellung unter Mitwirkung der  
Gedenkstätte Hadamar 
 
Limburg 1:  Samstag, 6. Juni–13. Juni 2026 
Ort: Kreuzgang an der Pallottinerkirche 
Öffnungszeiten: Montag bis Samstag, 9–12 Uhr,  
Montag–Freitag, 13–18 Uhr  
 
Eröffnung:  Samstag, 6. Juni, 10:30 Uhr 
Vernissage mit Impulsvortrag von Pater Holzbach „Einer 
muss da sein, es zu sagen – Richard Henkes, Pallottiner und 
NS-Opfer“ 
 
Vortrag:  Donnerstag, 11. Juni, 19 Uhr  
„Hadamarer Gespräche“: Vortrag v. Dr. Christoph Waldecker, 
Thema: Paul v. Lettow- Vorbeck (1870–1964). Kriegsheld, 
Demokratiefeind, „Kolonial-Mumie“, Sitzungssaal Rathaus, 
Werner-Senger-Str. 10, Limburg 
(Kooperation Gedenkstätte Hadamar / Stadtarchiv Limburg) 

Limburg 2:  Sonntag, 14. Juni –28. Juni 2026 
Ort: Jugendkirche CROSSOVER Limburg 
Öffnungszeiten: täglich 11–19 Uhr  
 
Eröffnung:  Sonntag, 14. Juni, 9:30 Uhr 
Gottesdienst, anschl. Gelegenheit die Ausstellung zu be-
suchen, um 11:30 Uhr szenische Lesung mit Tatjana 
Trommershäuser aus „VOR UNS DAS MEER“ v. Alan Gratz 
 
Lesung:  Donnerstag, 18. Juni, 19:30 Uhr 
Ein Abend von und mit Angelique Geray über ihr Buch 
„Undercover unter Nazis – Als Frau im Herz der rechts-
extremen Szene“ 
 
Vortrag:  Mittwoch, 24. Juni, 19 Uhr 
„Radikalisierung von Minderjährigen – Rechtsextremis-
mus erkennen und damit umgehen“ (Multiplikatoren-
ansatz für Eltern, LehrerInnen, ÜL) 1h Vortrag mit anschl. 
Diskussion, Referent: Sven Daniel, KOREX / Landesamt f. 
Verfassungsschutz Hessen, Wiesbaden 
 
Workshop:  Samstag, 27. Juni, 13–17 Uhr 
„Argumentationsstrategien gegen rechtsextreme und   
rassistische Parolen”, Anmeldung per Mail zwingend er-
forderlich, Ort: Pfarrsaal St. Hildegard 
Referentinnen OGR: Jutta Shaikh, Simone Fritz 
 
Abschlussveranstaltung:  Sonntag, 28. Juni 
11 Uhr mit musikalischer Begleitung von „Nixdruff?“,  
Projektband aus Limburg, thematischer Gottesdienst  
um 9:30 Uhr 
 
Die Veranstaltungen sind, sofern nichts anderes angege-
ben, öffentlich und ohne Anmeldung. Die Ausstellung ist 
während der Öffnungszeiten frei zugänglich.  
 
Gruppen und Schulen mit Voranmeldung per Mail unter: 
ogr-Hadamar-Limburg@gmx.de  
 
Andere Zeiten (ab der 1. Schulstunde) können verabredet 
werden. 

DIE AUSSTELLUNG

AUSSTELLUNGSTERMINE, ÖFFNUNGSZEITEN 
UND BEGLEITPROGR AMM

Alle Termine und  
Veranstaltungen:

– W
as ist Rechtsextrem

ism
us? –

THEMEN UND KAMPAGNEN 

DER EXTREMEN RECHTEN 

Die Kam
pagne „Todesstrafe für Kinderschänder“ soll den Eindruck erwecken, es geht  

den Rechtsextrem
en hauptsächlich um

 das W
ohl der Kinder. Doch statt sinnvollen  

Präventionsangeboten oder H
ilfe für Betro¤ene, fordern sie die Todesstrafe für die Täter. 

Auf diese W
eise nutzen sie das sehr em

otionale Them
a, um

 Stim
m

ung für die W
ieder-

einführung der Todesstrafe zu m
achen. So ho¤en sie, auch nicht-rechtsextrem

e Kreise zu 

erreichen. Unter dem
 Deckm

antel des Kinderschutzes versuchen Rechtsextrem
e, Rechts-

staatlichkeit und Grundprinzipien unserer Dem
okratie zu unterwandern. Die Todesstrafe 

verstößt gegen das Grundgesetz und gegen unser 

Verständnis von Dem
okratie und m

oralischen W
erten. 

Den Betro¤enen selbst ist dam
it nicht geholfen.

und kulturelA

TODESSTRAFE FÜR KINDERSCHÄNDER 

AN
TI-G

LO
BAL

AN
T

DIE RECHTSEXTREME SZENE IST BEI DER WAHL IHRER THEMEN IN DEN LETZTEN JAHREN  

SEHR DARAUF BEDACHT, ANSCHLUSSMÖGLICHKEITEN AN MEHRHEITSMEINUNGEN ZU FINDEN. 

SO WERDEN GEZIELT THEMEN GEWÄHLT, DIE EINE HOHE ZUSTIMMUNG ERHOFFEN LASSEN  

ODER SEHR STARK EMOTIONAL BESETZT SIND. THEMEN, BEI DENEN DIES NICHT DER FALL IST –  

WIE DIE VERHERRLICHUNG DES NATIONALSOZIALISMUS – WERDEN EHER NICHT ÖFFENTLICH  

ANGESPROCHEN.
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RECHTSEXTREME

MUSIK
– Erlebniswelt R

echtsextremismus –

FUN
KTIO
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EN

 R
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TS- 
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USIK
:

1. 
Rechts
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m
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usik als 

Pro
paganda-In

stru
m

ent
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ichtig
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Funktio
n: N

eue A
nhänger/

in
nen fü

r d
ie S

zene zu 

gewin
nen, i

ndem
 sie b

estim
m

te
 T

hem
en u

nd Fein
d-

bild
er m

usikalis
ch verm

itt
elt.

 

Der B
and-L

eader d
er r

echts
extre

m
en S

kin
head-B

and 

„W
ord

s o
f A

nger“
 äußerte

 2006 in
 ein

em
 In

te
rv

iew: 

„Also ich sehe die Musik wirklich als unberechenbare 

Wa¤e und als die beste Propaganda, die es gibt.“

Dass re
chts
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m
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3. Rechtsextreme Konzerte dienen der 

Vernetzung: 

Insbesondere rechtsextreme Live-Konzerte scha¤en 

nicht nur Gemeinschaftserlebnisse, sondern dienen 

auch dem Austausch und der Knüpfung von neuen 

Kontakten.

Liedbeispiel „Europa, Jugend, Revolution“ 

Band: Carpe Diem entnommen aus der „Schulhof-CD“:

„Der Schrecken aller linken Spießer und Pauker!“ von 2005

„Ich schließe meine Augen und

lass die Gedanken ziehen

Und denk an das Erbe Europas und

was uns davon blieb.

Der Traum von Frieden und Einigkeit

unter eine Fahne gebracht

Doch darauf die falschen Zeichen und

dahinter die falsche Macht.

Eine Macht, der das Geld gehört

seit viel zu langer Zeit.

Eine Macht, die Konflikte schürt;

gemeinsam machen wir uns frei!

Refrain:

Europa – Jugend – Revolution

Für Profit und ihren Herrschaftsplan

haben sie die Völker verkauft

Unsere Väter auf einander losgehetzt und

ihre Loyalität missbraucht

Hinter Humanität und Scheinmoral

verstecken sie ihr wahres Gesicht

Doch wir sehen, wer hinter den  

Erläuterung zum Lied: 

Als Ursachen für den Ersten und Zweiten 

Weltkrieg begreifen Carpe Diem nicht den 

deutschen Nationalismus und Rassismus, 

sondern „eine Macht, d
er das Geld gehört ..

. 

(habe) die Konflikte geschürt“. 

In diesem Lied sind außerdem antisemiti-

sche Stereotypen zu erkennen. So heißt es 

in der zweiten Strophe: „Für Profit und ihren 

Herrschaftsplan“ hätten Mächte, die „hinter 

den Kulissen stehen“, „die Völker verkauft“ 

auf einander lo
sgehetzt“. 

Nationalsozia-

Ver

2. Rechtsextreme Musik als

Gemeinschafts-Stifte
r

Für viele Jugendliche hat rechtsextreme Musik eine 

gemeinschafts- und identitätsstifte
nde Funktion 

und trägt auf diese Weise indirekt zur Übernahme 

und Verfestigung rechtsextremer Orientierungen 

bei. D
ie gleiche Musik zu hören, verbindet. G

e-

meinsame Events, wie „geheime“ Konzerte, schwei-

ßen die Szene zusammen und scha¤en eine rechts-

extreme Gruppenidentität. 

WIE IN DEN MEISTEN JUGENDKULTUREN, SPIELT MUSIK AUCH IN DER RECHTSEXTREMEN SZENE EINE 

WICHTIGE ROLLE. RECHTSEXTREME IDEOLOGIEELEMENTE WERDEN IN FAST ALLEN GÄNGIGEN MU-

SIK-RICHTUNGEN VERBREITET: ROCKMUSIK, HIPHOP, GOTHIC, METAL, SCHLAGERMUSIK, BALLADEN ETC.
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– Von der M
itte zum

 Rand –

RASSISMUS
Rassism

us geht von der Ungleichheit der M
enschen aus und basiert auf der Einteilung von 

M
enschen in unterschiedliche, unveränderliche „Rassen“. Die eigene Gruppe gilt dabei als  

höherwertiger als die jeweils andere Gruppe. 

Diese Völkertafel des 18.Jahrhunderts zeigt unterschiedliche Eigenschaften, 

die schon damals den einzelnen Volksgruppen zugeschrieben wurden. 

Lange Zeit wurden biologische M
erkm

ale (wie z.B. die Haut-

farbe) verwendet, um
 unterschiedliche „Rassen“ zu konst-

ruieren und deren M
itgliedern eine bestim

m
te „Wesensart“ 

zuzuschreiben (siehe z.B. Völkertafel unten). 

So wurde beispielsweise zur Zeit des Kolonialism
us in Afrika 

die Schwarze Bevölkerung von Europäern als „m
inderwertige 

Rasse“, als „prim
itiv“ und „unzivilisiert“ beschrieben, um

 so-

m
it ihre Ausbeutung und Versklavung durch die Europäer zu 

rechtfertigen. Rassism
us dient(e) der „rationalen“ Rechtferti-

gung einer Ungleichbehandlung von M
enschen.

Zwar ist die Einteilung der Menschheit in unterschiedliche, biologische „Rassen“ 

längst widerlegt. Dennoch werden heutzutage die herrschenden wirtschaftlichen, 

politischen und kulturellen Machtverhältnisse in Gesellschaften auch durch die 

Konstruktion von (Bevölkerungs-)Gruppen gerechtfertigt. 

Allerdings werden eher kulturelle Unvereinbarkeiten statt biologischer Merkmale 

betont, um Gruppen zu konstruieren („Ethnozentrismus“). Hierbei geht es um 

zugeschriebene Mentalitäten, Denk- oder Handlungsweisen, die mit der Zugehö-

rigkeit zu einer bestimmten Kultur als unveränderbar verstanden werden. Aufgrund 

dieser Unterschiede werden Menschen in jeweils homogenen Gruppen zusammen-

gefasst (wie z. B. „die Ausländer“, „die Muslime“) und der Mehrheitsgesellschaft 

als grundsätzlich verschieden und unvereinbar gegenübergestellt. Konstruierte 

Gruppen werden meist in eine Rangordnung gebracht und als höher- bzw. min-

derwertige Gruppen bewertet. Damit sind nicht nur zahlreiche Vorurteile z. B. ge-

genüber „den Ausländern“ oder „den Muslimen“ verbunden, sondern immer auch 

gesellschaftliche Diskriminierung, also Benachteiligung dieser Gruppen.

DEFINITION

BIO
LO

GISCH
ER RASSISM

US

KULTURELLER RASSISM
US

EIN BEISPIEL

BENAC

„ICH HABE EINEN TRAUM, DASS MEINE VIER KLEINEN KINDER EINES TAGES IN EINER 

NATION LEBEN WERDEN, IN DER MAN SIE NICHT NACH IHRER HAUTFARBE, SONDERN 

NACH IHREM CHARAKTER BEURTEILT.“ (aus M
artin Luther Kings Rede „I Have a Dream

“, 1963)

Rassism
us ist weit

eine StudiS

VERBREITUNG VON

Spanier

Franzose

Italiener

Deutscher

Engländer

Schwede

Pole

Ungar 

Russe

Türke oder 
Grieche

Auftreten

Hochm
ütig

Leichtsinnig
Hinterhältig

O¤enherzig

Angenehm

Groß und stark
Bäuerisch

Untreu

Boshaft

W
ie das 

Aprilwetter

Natur und  
Charakter Wunderbar

Freundlich 

und gesprächig
Eifersüchtig

Ganz gut
Liebenswürdig

Grausam

Noch wilder

Am
 grausam
sten W

irklich 
ungarisch Lügenteufel

Verstand

Klug und weise
Vorsichtig

Scharfsinnig

Gewitzt

Anm
utig

Hartnäckig
Geringschätzig

Gering-schätziger Gar nichts

„Oben auß“

Eigenschaften
M

ännlich

Kindisch

Opportunis-tisch Im
m

er dabei

Weiblich

Undurch-
schaubar M

ittem
äßig

Blutgierig
Unendlich grob

Zärtlich

– Von der M
itt

e zum Rand –

Mit E
nde des Zweite

n W
eltk

rie
gs kam es zu enorm

en W
anderbewegungen in

 

Deutschland. M
ehr a

ls zwölf M
illi

onen deutsche Flüchtlin
ge und Vertr

iebene so-

wie fa
st e

benso viele „Displaced Persons“ – ehemalig
e Zwangsarbeite

r, I
nsassen 

von KZs oder V
ernichtungslagern und Ü

berle
bende der N

S-Verfo
lgung  –

 m
ussten 

nach 1945 eine neue H
eim

at fi
nden bzw. re

patrii
ert w

erden. D
ie In

tegratio
n der V

er-

trie
benen in

 das m
assiv zerstörte

 und verkleinerte
 N

achkrie
gsdeutschland schien 

kaum lö
sbar, g

elang der ju
ngen Bundesrepublik

 aber le
tztlic

h dennoch 

NACH 1945: V
ERTRIEBENE U

ND 

ÜBERLEBENDE O
PFER AUF D

ER SUCHE 

NACH EIN
ER N

EUEN H
EIM

AT

Gruppenbild mit A
uswanderern: Fotos, bei denen sich die Passagiere um den Rettu

ngsrin
g eines Schi¤es anordnen, w

urden seit 

den zwanziger Ja
hren von Bordfotografen der R

eedereien gemacht; h
ier auf der C

olumbus auf dem Weg nach New York, um 1930.

Wanderu
ngsbewegungen prägen die M

enschheits
geschichte und geben seit 

jeher G
esells

chafte
n neue Im

pulse. V
iele M

enschen in
 alle

r W
elt s

ind ver-

folgt o
der s

o verarm
t u

nd perspektiv
los, d

ass sie in
 ein anderes Land flüch-

ten. N
icht je

der M
igrant is

t e
in Flüchtlin

g: F
lüchtlin

ge w
erd

en zur F
lucht 

gezwungen, M
igranten suchen zumeist a

us eigenem Antri
eb M

öglic
hkeite

n, 

ihre w
irt

schaftli
che Lage zu verbessern

. A
nspru

ch auf A
syl h

aben M
enschen, d

ie 

aufgru
nd von Verfo

lgung um Leib und Leben fü
rchten m

üssen. W
er „

nur“ vor A
r-

mut fl
üchtet, h

at k
einen re

chtlic
hen Anspru

ch auf d
ieses Schutz- u

nd Bleiberecht. 

M
IG

RATIO
N

Heute ist D
eutschland zu einem Einwanderungsland geworden – auch wenn es bis-

lang kein Einwanderungsgesetz gibt. I
m ausgehenden 19. Ja

hrhundert w
ar e

s noch 

ein Auswanderungsland. D
ie In

dustria
lisierung hatte

 zur F
olge, d

ass die landwirt-

ftli
che Arbeit e

ntwerte
t u

nd die größer w
erdende Bevölkerung in

 Arbeitslosigkeit 

gestürzt w
urde. V

iele M
enschen zogen auf d

er S
uche nach Arbeit 

k r wachsenden Großstädte oder sahen nur n
och in

 der 

d Südamerika, einen Ausweg. Im
 Verla

uf d
es 

chen Deutschland.
1  

IM
 19. JA

HRHUNDERT FLOHEN D
EUTSCHE 

VOR A
RM

UT U
ND H

UNGERSNOT

EINWANDERUNG, FLUCHT UND GEFLÜCHTETE WERDEN VON RECHTSEXTRE-

MEN GRUPPIERUNGEN SCHON IMMER ALS BEDROHUNG ANGESEHEN UND 

INSTRUMENTALISIERT, UM IN DER BEVÖLKERUNG ANGST ZU SCHÜREN UND 

VERMEINTLICHE „SÜNDENBÖCKE“ FÜR GESELLSCHAFTLICHE PROBLEME PRÄ-

SENTIEREN ZU KÖNNEN. EIN BLICK IN DIE GESCHICHTE SOWIE AUF DATEN 

UND FAKTEN VERSCHAFFT KLARHEIT.

FLUCHT UND MIGRATION

EIN HISTORISCHER BLICK

Nur d
as N

ötig
ste durfte

 m
it: 

Auswanderer, d
ie in

 der d
ritt

en Klasse re
isten, tr

ugen ih
r G

epäck selbst a
n Bord 

eines Überseedampfers; a
n der B

remerhavener C
olumbuskaje; F

oto um 1925.


